
412

5. Notiz über die Fisch- und Saurier - Reste aus dem

Oberen Nuschelkalke von Warberg am Elm im Herzog-

thum Braunschweig.

Von Herrn C. Struckmann in Hannover.

Die im Nachfolgenden aufgeführten Fisch- und Saurier-

Reste wurden von mir bereits vor längeren Jahren (1856 bis

1858) aus einem zur Herzoglich Braunschweigischen Domaine

Warberg am Elm zwischen Schöningen und Königslutter ge-

hörigen Steinbruche sämratlich. selbst gesammelt, jedoch erst

kürzlich fand ich Zeit, dieselben näher zu untersuchen und zu

bestimmen, und ich theile die Resultate hier mit, da die Fauna

des Muschelkalks bei Braunschweig, die von Herrn A. von

Strombeck in so vorzüglicher Weise beschrieben worden ist*),

dadurch eine mehrfache Ergänzung erfährt.

Der erwähnte Steinbruch , aus welchem die Fisch- und

Saurier-Reste von mir gesammelt wurden, liegt unweit der

Domaine Warberg am Fusse des Elm
,
einige hundert Schritte

oberhalb des Bierkellers; die durch den damaligen Betrieb auf-

geschlossenen Gesteinsschichten bestanden zuunterst aus 1 bis

2 Fuss starken Bänken eines weisslichen reinen Kalksteins

von splittrigem Bruche mit zahlreichen Versteinerungen von

Pecten Älbertii Giebel, Ostrea ostracina v. Seebach und Ano-

mia heryx Giebel**), seltener Pecten discites Bronn, und ein-

zeln und sehr selten Lima striata Alberti und Terebratula vul-

garis SoHLOTH. Encrinus liliiformis Goldf. fehlt gänzlich.

Darüber folgen dünn geschichtete gelbliche oder grauweisse

dichte thonige Kalksteine von muscheligem Bruche mit ab-

wechselnden Lagen eines gelblichen oder zuweilen auch durch

*) Beitrag zur Kenntniss der Muschelkalkbildung im nordwestlichen

Deutschland, von A. v. Strombeck. Zeitschr. d. Deutsch, geol. Gesellsch.

I. Bd. 1849. S. 115 ff. und II. Bd. 185u. S. 186 ff.

**) v. Seebach, Die Conchylien - P'auna der Weimarischen Trias.

Zeitschr. d. Deutsch, geol. Ges. XIII. Bd. 1861. S. 57-2. Taf. I. Fig. 5.
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Eisenoxyd bräunlich gefärbten zähen, fast plastischen Thones

(Thonplatten VON Seebach's). An die Stelle des Thons tritt

einmal in der Mitte der Schichtenfolge und nochmals nahe der

oberen Grenze eine dünne blätterige Sandsteinschicht von gelb-

licher Farbe, bestehend aus Quarzkörnern und einzelnen weissen

Glimmerblättchen mit bald thonigem , bald kalkigem Binde-

mittel, jedoch stets mit Sauren brausend, die in einer Mächtig-

keit von 1 bis höchstens 3 Zoll zwischen den Kalkplatten

eingelagert ist. Gerade diese dünnen sandigen Schichten ent-

halten namentlich auf ihren Absonderungsflächen, die oft ganz

davon bedeckt sind, zahlreiche Fisch- und Saurier-Reste.

Sowohl die Kalkplatten wie diese dünnen blätterigen Sand-

steine enthalten ausserdem folgende Versteinerungen : Bliyncho-

lithus hirundo Faure Biguet selten, Concliorhynchus avirostris

Broints" ziemlich häufig; diese beiden Sepienschnäbel fast aus-

nahmsweise nur in den sandigen Schichten und zwar in einem

sehr schönen Erhaltungszustande. Ferner Nautilus hidorsatus

Bronn nicht selten, Ceratites nodosus Brug. häufig (ein Exem-
plar aus der Sandsteinschicht), Turritella obsoleta Zieten = Me-

lania Schlotheimii Quenstedt häufig, Myophoria vulgaris Bronn

häufig (auch in der Sandsteinschicht), Gervillia socialis Qüenst.

häufig (auch 1 Exemplar aus der Sandsteinschicht).

Es kann daher durchaus kein Zweifel obwalten, dass die

dünnen sandigen Schichten , aus denen ich grösstentheils die

Fisch- und Saurier - Reste gesammelt habe, dem Oberen
Muschelkalk und zwar der obersten Abtheilung desselben

angehören. üeberlagert wird dieser obere Muschelkalk un-

mittelbar von den sandigen und thonigen Schichten der Letten-

kohlengruppe ; bei Anlage des oben erwähnten Warberger Bier-

kellers wurden dieselben in vorzüglicher Weise aufgeschlossen

und konnten zahlreiche Versteinerungen von mir daraus ge-

sammelt worden, die seiner Zeit von Herrn v. Strombeck be-

schrieben worden sind*); es sind die charakteristischen Ver-

steinerungen der Lettenkohlengruppe, namentlich Myophoria

pes anseris Schloth. sp., Myophoria transversa Bornem., Myo-

phoria Struckmanni v. Strombeck, Lingula tenuissima Bronn

etc. etc.

*) V. Strombkck, Ueber das Vorkommen von Myophoria pes ansei^is

Schloth. sp. Zeitschr. d. Deutsch, gcol. Gesellsch. X. Bd. 1858. S. 80 flF.
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Die im Folgenden aufgeführten Fisch- und Saurier - Reste

fanden sich, wie bereits vorhin bemerkt, vorzugsweise in den

sandigen Schichten, die abwechselnd mit Thon die Kalkplatten

des oberen Muschelkalkes trennen., seltener in den Kalksteinen

selbst, wohl aber häufig auf den Absonderungsflächen der Kalk-

platten, wo diese gegen den Thon oder den Sandstein gren-

zen. Am häufigsten sind die Fischschuppen , die oft in zahl-

loser Menge die Schichteuflächen bedecken; auch einzelne

Zähne namentlich der Gattungen Hybodus, Acrodus, Saurichthys,

Colohodus und Nothosaurus bilden eine häufige Erscheinung,

während grössere zusammenhängende Kiefertheile zu den

grössten Seltenheiten gehören. Coprolithen finden sich eben-

falls in Menge; wohl erhaltene Knochen sind dagegen selten,

während Fragmente derselben häufig genug beobachtet werden.

Einzelne wohlerhaltene Wirbel und andere Skelett - Theile be-

finden sich freilich in meinem Besitz, jedoch vermag ich die-

selben nicht näher zu bestimmen. Ich beschränke mich daher

auf eine üebers.icht der vorkommenden Fischschuppen und

Zähne , soweit dieselben mit Sicherheit nach Qüenstedt's

„Handbuch der Petrefactenkunde", Tübingen 1852, und nach

V. Alberti's „üeberblick über die Trias", Stuttgart 1864, be-

stimmt werden konnten.

Verzeichniss der Fisch- und Saurier - Reste aus
dem Oberen Muschelkalk von Warberg am Elm.

1. Fl o s s e n s t a ch e 1 von Hybodus tenuis Ag.

V. Alberti Trias 197. Qüenst. Petref. 177. Im Sandstein

sowohl, wie auch in den unteren Kalkbänken mit Pecten Al-

bertii, selten.

Zähne.

2. Hybodus cuspidatus Ag. v. Alb. Trias 198.

QuENST. Petref. 176. XIII. 25. Häufig.

3. Hybodus plicatilis Ag. v. Alb. Trias 198.

QüENST. Petref. 177. XIII. 27—28. Häufig.

4. Ht/bodus obliquus Ag. v. Alb. Trias 199. Zwei

Exemplare.

5. Hybodus minor Ag. v. Alb. Trias 200. Quenst.

Petref. 176. XIII. 22—24. Drei Exemplare.
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6. Hyhodus polt/ cyphus Ag. v. Alb. Trias 200.

Zwei Exemplare.

7. Hybodus rugosus Plieninger. Qüenst. Petref.

177. XIII. 29. Nicht häufig.

8. Äcrodus Gaillardoti Ag. v. Alb. Trias 203.

Qüenst. Petref. 178. XIII. 36—38. Häufig.

9. Äcrodus lateralis Ag. v. Alb. Trias 203. Qüenst.

Petref. 178. XIII. 43— 46. In den verschiedensten Varietäten

sehr häufig.

10. Tholodus minutus Schmid.' v. Alb. Trias 205.

cf. Qüenst. Petref. 206. Zwei Exemplare.

11. ralaeobates angustissimus H.. \. Meyer, v. Alb.

Trias 208. Qüenst. Petref. 180. XIII. 58. Häufig.

Schuppen von

12.
,
Amhlypterus decipiens Giebel = Gyrolepis te-

nuistriatus Ag. und Gyrolepis majtimus Ag. v. Alb. Trias 209.

Qüenst. Petref. 205. XVII. 8—11 und 14. Sehr häufig.

Zähne.

13. S aurichtliy s apicalis Ag. v. Alb. Trias 212.

Ein Exemplar.

14. Saurichthy s Mougeoti Ag. v. Alb. Trias 214.

Qüenst. Petref. 231. XIII. 56. Nicht selten.

15. Saurichthy s breviceps Qüenst. Qüenst. Petref.

231. XIII. 57. Häufig.

16. Saurichthys acuminatus Ag. v. Alb. Trias 214.

Qüenst. Petref. 231. XIII. 55. Sehr häufig, auch ein Exem-
plar aus den unteren Kalksteinbänken mit Pecten Albertii.

17. Saurichthys longiconus Plien. v. Alb. Trias

215. Ein Exemplar.

Schuppen von

18. Colobodus varius Giebel = Gyrolepis Albertii Ag.

V. Alb. Trias 216. Qüenst. Petref. 206. XVII. 6-7. Häufig,

Zähne.

19. Colobodus varius Giebel, v. Alb. Trias 216.

Qüenst. Petref. 206. Einzelne Zähne und Kieferstücke nicht

selten.
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20. Nothosaurus mirabilisMms'rER= Cwvim Qüenst.

V. Alb. Trias 220. Qüenst. Petref. 134. VIII. 20. 21. 26.

Sehr häufig.

21. Placo dus impressus Ag. v. Alb. Trias 227.

QuENST. Petref. 215. XIII. 52. Ziemlich selten, ein Exemplar

aus den unteren Kalksteinbänken mit Pecten Älbertii.

22. Termatosaurus Älbertii Plieninger. v. Alb.

Trias 233. Quenst. Petref. VIII. 14. Nicht häufig.

Der Obere Muschelkalk von Warberg am Elm ist also be-

merkenswerth durch seinen Reichthum an Resten von Thieren

höherer Organisation.

I
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